
Kategorien von Barrieren                                       (Stefan Burkhardt, nach Prof. Dipl.-Ing. Brigitte Caster, Kompetenzzentrum SIDI – Technology Arts Sciences TH Köln) 

            Mentale Barrieren     →     Haltung 
 

              Habituelle Barrieren     →       Handlung 
 

 

 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 
 

                 Kommunikative Barrieren     →     Verständigung 
 

             Physische Barrieren     →     Resultat (baulich) 

 
 
 
 
 
 
  

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

 

Ignoranz 

▪ Fakten leugnen 

▪ Verdrängen 

▪ Nicht wissen wollen 
 

Vorurteil 

▪ Kontaktvermeidung  

▪ Diskriminierung 

▪ Distanziertheit 
 

Undifferenziertheit  

▪ Pauschalierung  

▪ „die Alten“, die 
Behinderten“) 

▪ mono-perspektivisch 
 

Arroganz 

▪ Abwertung anderer 

▪ Selbstüberschätzung 

▪ Hochmut 

▪ Besserwisserei 
 

Selbstgerechtigkeit 

▪ Intoleranz 

▪ Ich-Bezogenheit 

▪ Sittliche / moralische 
Überlegenheit 

▪ Anmaßung 
 

Missgunst 

▪ Vermeintliche 

Bevorzugung anderer 

▪ Claims abstecken 

 
 

Gewohnheit 

▪ Unreflektiertes 
Verhalten 

▪ Wiederholung 

▪ „das haben wir immer 
schon so gemacht“ 
 

Tradition 

▪ Innovationsfeindlichkeit  

▪ Beharren auf 
überkommenen 
Regeln und Normen 

▪ „das muss so“ 
 

Alltagsverstand 

▪ „da kann man nichts 
machen“ 

▪ Mit-„Leid“ 

▪ Behinderung als 
Eigenschaft der Person 
sehen, nicht der Umwelt 

 

Normalitätserwartung 
 

▪ Messen an 
Idealvorstellungen 

▪ Von Durchschnitts-
werten ausgehen 
 
 

Betriebsblindheit 

▪ Routinen 
beibehalten 

▪ Rollenfestschreibung 

▪ Standardisierte 
Abläufe 
 

Angst vor 

Veränderung 

▪ Inflexibilität 

▪ Festhalten an 

Gewohntem 

 
 

Vertikale 

▪ Stufen 

▪ Schwellen  

▪ Kanten 

Horizontale (Durchgänge) 

▪ Türen (zu schmal, zu 
schwer, ohne automa-
tische Türöffner) 

▪ Flure (zu schmal) 
 

Räumliche 
(Bewegungsflächen) 

▪ Zu wenig Platz 

▪ Raumabfolgen unüber-
sichtlich, verwinkelt 

▪ Gegenverkehr nicht vorgesehen 

 

Anthropometrische  

▪ zu hoch /niedrig 

▪ zu weit / eng 

▪ zu groß / klein 

▪ zu dick / dünn 
 

Ergonomische 
(Hilfs- und Halteelemente) 

▪ Griffe, Geländer fehlen 

▪ Bedienelemente nicht 
erreichbar 

▪ Unterfahrbarkeit nicht 
vorgesehen 

Sensorische 

▪ Fehlende Kontraste, 
optische / akustische 
Hinweise 

▪ Ungeeignete Haptik 

▪ Zu glatt, 
flächenbündig 

▪ Zu hart (Schall) 
 

 

Sprache 

▪ Schwere Sprache als 
„Norm-Sprache“ 

▪ Komplizierte Sprache 
(wenig verständliche 
Sprache) 

▪ Zu schnelle Sprache 

▪ Unübersetzte Sprache  

▪ Fehlende Assistenzen 
bzw. Hilfsmittel 

Fehlende 

Zugänglichkeit  

▪ Keine Ausrichtung auf 
anders Sprechende 
bzw. anders 
Kommunizierende 

▪ Fehlende 
Sensibilisierung  

▪ Informationen 
werden nicht an die 
Adressaten gebracht 

▪ Barrierefreiheit nicht 
berücksichtigt 

Fehlende 

Bereitschaft  

▪ Angst, Unsicherheit 

▪ Fehlende Kompetenz 

▪ Ungewohnt 

Fehlende Technik  

▪ Keine Erfahrung / 
Scheu 

▪ Fehlende / veraltete 
Ausstattung 

▪ Nicht barrierefreie 
Instrumente (Tools) 


